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Major: Charles Forsyth M., geboren im J. 1802 zu Memel, wo sein Vater, ein
Schiffscapitän aus Schottland, sich niedergelassen hatte. Früh|Waise geworden
kam er in eine Erziehungsanstalt zu Blandau in Ostpreußen und bezog dann im
Jahre 1823 die Universität Königsberg, um Theologie zu studiren. Er trat sodann
in die Missionsanstalt zu Basel und ging von hier, um das Neugriechische
zu lernen, nach Corfu. Hernach war er Hauslehrer. Im J. 1834 ward er
evangelischer Prediger in Straßburg, 1843 preußischer Gesandtschaftsprediger
in Konstantinopel, lebte dann seit 1845 in Bonn, wo er, als C. J. Nitzsch nach
Berlin gegangen war, eine Zeit lang als Universitätsprediger fungirte, und
kam sodann 1850 als reformirter Hofprediger nach Halberstadt, wo er im J.
1852 plötzlich am Schlage starb. — M. hat Predigten und Erbauungsschriften
drucken lassen, die sich wol vollständig bei Zuchold, bibliotheca theologica, 2.
Bd., S. 848 f., aufgezählt finden; außerdem aber hat er eine Sammlung meist
geistlicher Gedichte herausgegeben (im J. 1846), von denen eine Anzahl schon
in der Christoterpe von Alb. Knapp, Jahrgang 1838 und 1839 erschienen waren.
In der Vorrede zum Jahrgang 1839 meint Knapp von seinen, „des in Straßburg
wirkenden Britten“, Gedichten, „daß er, der tieffühlende, sich in der Form
noch etwas nachnehmen möge, damit seine hochherzigen Gedanken klar und
entwölkt dastehen“.
 
Döring, Choralkunde S. 347; Koch, Geschichte des Kirchenliedes etc. 3. Aufl.,
VII, S. 381 f.
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